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vVon Ideen der Menschheitsbeglückung. Der heutigen Öösterreichischen Bundesländer ÖOber- und
Verschwörer Baron VO'  - Riedel (100—108) gab beim Niederösterreich SOWIe (bis Wien. DieSCNANI-
Verhör zu Protokoll (S. „D;  e Revolution ist nichts Matrikeln dienten der Verwaltung des Bistums.
als einegroße Handlung der rechtigkeit, wodurch Sie haben sich Was 1m deutschen Sprachraum ein-
sich derniedrigste und unterdrücktesteeil der Men- malig ist ınen Zeitraum VON JO Jahren (13
schen seiner natürlichen MenschenwürdeOT- bis erhalten. Der organisatorische

ufbau der Diözese laßt sich anhand dieser Ver-
Rechenschaft eht
schwingt und seine Unterdrücker strenger

zeichnisse rekonstruieren. Für die Zeit der Jewel-
den Köpfen dieser Idealisten wird demnach die ligen Anlage einer Martrikel wird uch dasm!

Revolution ZL ınem „Jüngsten Gericht“ hinaufstili- Ptarrnetz greifbar. aher bilden die Matrikeln
siert und der Umstürzler ınem  ‘ trument eines außerordentlich wertvolle Quellen ZUTr Kirchen- und
ewigenWillens. Wir finden dieseArt derMotivation Landesgeschichte, ber uch für die Geschichte eiın-
uch wortwörtlich bei den Franzosen wieder. zelner ÖOrte.
Das Buch enthält uch ınen interessanten Quellen- Die Matrikelausgabe wurde, wie einleitend schon
anhang und eine umfangreiche Zeittafel, für die der gesagt, jahrelangerArbeit vorbereitet und das ent-
Praktiker dankbar sSeın wird. haltene Quellenmaterial durch ınen  @ reichen

Gerhard WıinklerSalzburg-Wilhering Anmerkungsapparat erschlossen. Nunmehr steht
dieauf Bände berechneteAusgabeVOIderVoll-

MÜHLEISEN HANS-OTTO Hg.), Die Franzö- end
sısche Revolution und der deutsche Südwesten. Die Bände 1— erfassen das „westliche Offizialat“
Katholische Akademie Freiburg). 264) Schnell (Archidiakonate Passau, Interamnes; Matt-
Steiner, München 1989 DM 44 —. SLambach: Register) undwurdenVonUniv.-Prof.

Dr. Rudolt Zinnhobler bearbeitet. Die Bände 4 —Das geistige rofil der heutigen Erzdiözese Freiburg betreftfen das „östliche Oftizialat“ (Dekanate Krems,IM Breisgau und der D:  l107zese  e Rottenburg-Stuttgart
mıit denentsprechenden theologischen Fakultäten ist Kirchberg Wagram, Oberleis; Pottenstein, Tulln;
in vieler Hinsicht durc! die sowohl trennende wiıe Register). Für sie zeichnet Rudolft Zinnhobler als
verbindende Rheingrenze bestimmt. FEin aufgeklär- Herausgeber; die Bearbeitung besorgten die Herren
ter, liberaler, „offener“ Katholizismus wird BEeIN mıit Ernst Douda, Edmund Janzer, Friedrich Schragl und

Namen des großen Kontanzer neralvikars ohann Weißensteiner. Diesem verdanken WITr uch
Wessenburg -  15 dem Jahrhundert Zusam- die Endredaktion. Die Bände 1— bzw. 4 — stellen

jeweils ıne sich geschlossene Einheit dar.menhanggebracht. Dervorliegende Band der Schrif-
Jetzt liegt 5 der Ausgabe VOT, der die Dekanatetenreihe enthält Tagungsbeiträge aus der Feder Von

Philosophen, Historikern, Politik-, Literatur- und südlich der Donau Im östlichen Offizialat betrifft,
KunstwissenschafternZfolgenden Themenkreisen: das sind konkret die Dekanateulln und Pottenstein
Politisches enken Ottmann), Deutsche Litera- (Wien) Siewurden Von Tanzer Dzw. Douda für

und Publizistik Stammen, Fink), Archi- die Drucklegung vorbereitet, Von Weißensteiner
tektur von St Blasien Langner), Revolutionspro- redigiert undVon Zinnhobler, demuchdieKoor-
paganda Pelzer), deutsche Jakobiner Grab), dination des Gesamtwerkes danken ist, herausge-

geben. Daspreisgünstige Buch enthält eine Fülle VonNnKlosteraufhebung Mühleisen). Information besonders ZU) NiederkirchenwesenBesonders eindrucksvoll ist die Analyse der rüunde
der behandelten Dekanate. ] reflektiert ber auchdie Klostersäkularisation: Die prächtigen Abtei-

und Stifte verhielten sich WIe die Kälber, die von Was an auf den ersten Blick nicht vermuten
ihren etzgern die Rettung erhofften. Dabei würde eindrucksvoller Weise die spätmittelal-
die Messer schon seit Jahrzehnten geschliffen. Nur terliche Frömmigkeit, z.B. anhand der Ca. JU ®

wenige (wie etwa Ottobeuren und eine eihe strjierten Benefizien der Stephanskirche Wien.
von Frauenklöstern) verstanden CS, als geistliche Möge das Werk, das seinen bisherigen Bänden
Institution Im Zusammenbruch der feudalen ÖOrd- zahlreiche positive Rezensionen gewürdigt

wurde und das der Fachliteratur starke Berück-überwintern.
Salzburg-Wilhering Gerhard Winkler sichtigung fand, ınen  b baldigen Dbschluß und ein!

weite Verbreitung tinden Passau verfügt damit über
a ZINNHOBLER Hg.), Die Passauer ine gewichtigen Beitrag ZUI1 1250-Jahr-Jubiläum
Bistumsmatrikeln Das östliche Offizia- der durch den nl Bonifatius organıisierten Diözese.
at/Die ekanate südlich der Donau (Neue Verötf- 1N2Zz Kriemhild Pangerl!
fent! des Institutes für ÖOstbairische Heimatftor-
schung Nr. 45b) Verlag des Vereins für ÖOst- HUBERURI (Schriftleiter), Archiv fürKır-
bairische Heimatforschung, Passau 1989 Brosch. chengeschichte ün Böhmen-Mähren-Schlesien

46,—. Inst Kirchengeschichte VON Böhmen-
Seit 1972 ist die Edition der Passauer Bistumsmatri- Mähren-Schlesien, Königsstein 1987

e  © Diese stellen Verzeichnisse der Klö- Der Schriftleiter, Huber, bietet eiıne sehr leben-
ster, Pfarren, Benefizien, Filialen und Kapellen 1Im dige Biographie des Prager Kirchenhistorikers
ehemaligen Großbistum Passau dar, das sich aegle (1869—1932) Dieser widmete sich nicht LUX
zunächst his an  3 die Westgrenze Ungarns erstreckte. derWissenschaft, sondernVCallemuchderHoch-
Die Di  Ozese umfaßte damit bis 1nNs ahrhundert schulpolitik. Mitten hineingestellt die Nationali-

tätenkontflikte seiner Zeit setzte sich verant-neben dem etzigen Bistumsgebiet weithin uch die
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rung von Ideen der Menschheitsbeglückung. Der 
Verschwörer Baron von Riede! (100-108) gab beim 
Verhör zu Protokoll (S. 6): .Die Revolution ist nichts 
als eine große Handlung der Gerechtigkeit, wodurch 
sich derniedrigste und unterdrückteste Teil der Men­
schen zu seiner natürlichen Menschenwürde empor­
schwingt und seine Unterdrücker zu strenger 
Rechenschaft zieht .. : 
In den Köpfen dieser Idealisten wird demnach die 
Revolution zu einem .Jüngsten Gericht" hinaufstili­
siert und der Umstürzler zu einem Instrument eines 
ewigen Willens. Wir finden diese Art der Motivation 
auch wortwörtlich bei den Franzosen wieder. 
Das Buch enthält auch einen interessanten Quellen­
anhang und eine umfangreiche Zeittafel, für die der 
Praktiker dankbar sein wird. 
Salzburg-Wilhering Gerhard B. Wink/er 

■ MÜHLEISEN HANS-OTTO (Hg.), Die Franzö­
sische Revolution und der deutsche Südwesten. 
(Katholische Akademie Freiburg). (264). Schnell &: 
Steiner, München 1989. Kart. DM 44,-. 
Das geistige Profil der heutigen Erzdiözese Freiburg 
im Breisgau und der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
mit den entsprechenden theologischen Fakultäten ist 
in vieler Hinsicht durch die sowohl trennende wie 
verbindende Rheingrenze bestimmt. Ein aufgeklär­
ter, liberaler, .offener" Katholizismus wird gern mit 
dem Namen des großen Kontanzer Generalvikars 
Wessenburg aus dem 18./19. Jahrhundert in Zusam­
menhang gebracht. Der vorliegende Band der Schrif­
tenreihe enthält Tagungsbeiträge aus der Feder von 
Philosophen, Historikern, Politik-, Literatur- und 
Kunstwissenschafternzu folgenden Themenkreisen: 
Politisches Denken (H. Ottmann), Deutsche Litera­
tur und Publizistik (T. Stammen, G. L. Fink), Archi­
tektur von St. Blasien G. Langner), Revolutionspro­
paganda (E. Pelzer), deutsche Jakobiner (W. Grab), 
Klosteraufhebung (H. 0. Mühleisen). 
Besonders eindrucksvoll ist die Analyse der Griinde 
für die Klostersäkularisation: Die prächtigen Abtei­
en und Stifte verhielten sich wie die Kälber, die von 
ihren Metzgern die Rettung erhofften. Dabei waren 
die Messer schon seit Jahrzehnten geschliffen. Nur 
ganz wenige (wie etwa Ottobeuren und eine Reihe 
von Frauenklöstern) verstanden es, als geistliche 
Institution im Zusammenbruch der feudalen Ord­
nung zu überwintern. 
Salzburg-Wilhering Gerhard B. Winkler 

■ ZINNHOBLER RUDOLF (Hg.), Die Passauer 
Bistumsmatrikeln Bd. V: Das östliche Offizia­
lat/Die Dekanate südlich der Donau (Neue Veröf­
fentl. des Institutes für Ostbairische Heimatfor­
schung Nr. 45b). (362). Verlag des Vereins für Ost­
bairische Heimatforschung, Passau 1989. Brosch. 
DM46,-. 
Seit 1972 ist die Edition der Passauer Bistumsmatri­
keln im Gange. Diese stellen Verzeichnisse der Klö­
ster, Pfarren, Benefizien, Filialen und Kapellen im 
ehemaligen Großbistum Passau dar, das sich 
zunächst bis an die Westgrenze Ungarns erstreckte. 
Die Diözese umfaßte damit bis ins 18. Jahrhundert 
neben dem jetzigen Bistumsgebiet weithin auch die 
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heutigen österreichischen Bundesländer Ober- und 
Niederösterreich sowie (bis 1469) Wien. Die genann­
ten Matrikeln dienten der Verwaltung des Bistums. 
Sie haben sich - was im deutschen Sprachraum ein­
malig ist - für einen Zeitraum von 400 Jahren (13. 
bis 17. Jahrhundert) erhalten. Der organisatorische 
Aufbau der Diözese läßt sich anhand dieser Ver­
zeichnisse gut rekonstruieren. Für die Zeit der jewei­
ligen Anlage einer Martrikel wird auch das gesamte 
Pfarrnetz greifbar. Daher bilden die Matrikeln 
außerordentlich wertvolle Quellen zur Kirchen-und 
Landesgeschichte, aber auch für die Geschichte ein­
zelner Orte. 
Die Matrikelausgabe wurde, wie einleitend schon 
gesagt, in jahrelanger Arbeit vorbereitet und das ent­
haltene Quellenmaterial durch einen reichen 
Anmerkungsapparat erschlossen. Nunmehr steht 
die auf sechs Bände berechnete Ausgabe vor der Voll­
endung. 
Die Bände 1-3 erfassen das .westliche Offizialat" 
(Archidiakonate Passau, Interamnes; Lorch, Matt­
see, Lambach; Register) und wurden von Univ.-Prof. 
Dr. Rudolf Zinnhobler bearbeitet. Die Bände 4-6 
betreffen das .östliche Offizialat" (Dekanate Krems, 
Kirchberg am Wagram, Oberleis; Pottenstein, Tulln; 
Register). Für sie zeichnet Rudolf Zinnhobler als 
Herausgeber; die Bearbeitung besorgten die Herren 
Ernst Douda, Edmund Tanzer, Friedrich Schragl und 
Johann Weißensteiner. Diesem verdanken wir auch 
die Endredaktion. Die Bände 1-3 bzw. 4-6 stellen 
jeweils eine in sich geschlossene Einheit dar. 
Jetzt liegt Band 5 der Ausgabe vor, der die Dekanate 
südlich der Donau im östlichen Offizialat betrifft, 
das sind konkret die Dekanate Tulln und Pottenstein 
(Wien). Sie wurden von E. Tanzer bzw. E. Douda für 
die Drucklegung vorbereitet, von J. Weißensteiner 
redigiert und von R. Zinnhobler, dem auch die Koor­
dination des Gesamtwerkes zu danken ist, herausge­
geben. Das preisgünstige Buch enthält eine Fülle von 
Information besonders zum Niederkirchenwesen 
der behandelten Dekanate. Es reflektiert aber auch 
- was man auf den ersten Blick gar nicht vermuten 
würde - in eindrucksvoller Weise die spätmittelal­
terliche Frömmigkeit, z.B. anhand der ca. 200 regi­
strierten Benefizien an der Stephanskirche in Wien. 
Möge das Werk, das in seinen bisherigen Bänden 
durch zahlreiche positive Rezensionen gewürdigt 
wurde und das in der Fachliteratur starke Beriick­
sichtigung fand, einen baldigen Abschluß und eine 
weite Verbreitung finden. Passau verfügt damit über 
eine gewichtigen Beitrag zum 1250-Jahr-Jubiläum 
der durch den hl. Bonifatius organisierten Diözese. 
Linz Kriemhild Pangerl 

■ HUBER KURT A. (Schriftleiter), Archiv für Kir­
chengeschichte von Böhmen-Mähren-Schlesien Bd. 
8. (137). Inst. f. Kirchengeschichte von Böhmen­
Mähren-Schlesien, Königsstein 1987. 
Der Schriftleiter, K. A. Huber, bietet eine sehr leben­
dige Biographie des Prager Kirchenhistorikers A. 
Naegle (1869-1932). Dieser widmete sich nicht nur 
der Wissenschaft, sondern vor allem auch der Hoch­
schulpolitik. Mitten hineingestellt in die Nationali­
tätenkonflikte seiner Zeit setzte er sich in verant-
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wortbarer Weise für das Deutschtum ein, Was Korrespondenz, Veröffentlichungen des Sekreta-
ber doch manche Anfeindungen eintrug. Janko rlats der Deutschen Bischofskonferenz).
behandelt „Das deutsche Generalvikariat Irautenau Zusätzliche chronologische ittafeln und besonde-
(1938—1945)“. Damithaben ANnun alle1939 ım Bereich Register (persönlicher Urheber, Literaturart,
der Ischechoslowakei geschaffenen deutschen Juris- inhaltliche Schlagworte, Regionalangaben, zusätzli-
diktionssprengel eine Darstellung gefunden. WUT- che Personenangaben) erleichtern den Zugang
de sich lohnen, diese Buchtorm zusammenzufas- den Dokumenten.
SCN, bei dieser Gelegenheit den bisherigen Veröf- ANnNZ Rudolf Zinnhobler
fentlichungen unterlaufene Fehler korrigieren
und das Material durch eın Register ZUu erschließen. RUDOLF, Katholische Jugend und
Zur vorliegenden Arbeit sel nachge- Politik. 167 UÜ. Beilagen). (Veröffl. Internat.
Tragen, der Aufsatz Von Rödhammer über Forschungszentrums für Grundfragen der Wissen-
„Das Generalvikariat ohenfurt 1940 bis 1946 in schaft Salzburg, NF 20) Geyer Edition, Wien-
ıner verbesserten zweiıten Auflage erschienen 1st Salzburg 1985 g  rt
(vgl. Zinnhobler, Hg., Das Bistum Linz Dritten
Reich, Linz 1979, 29—60) ıner  @ kurzen

Der ehemalige Bundessekretär der Katholischen
Jugend Österreichs hat sich der Mühe unterzogen,Abhandlung geht Kadlec den Spuren der Frühge-

schichte der Franziskaner den böhmischen Län- dem Dokumentationsarchiv des Katholischen
ugendwer! Österreichs das einschlägige Materialdern nach, in ıner anderen den Anfängen des Augu- zum Thema zusammenzustellen. Man wird sichstinerklosters Stockau Pivon) Die Ankuntft der dadurch bewußt, wel gewichtigen Beitrag dieAugustinereremiten setzt nach 1250/55 an. Katholische Jugend nach 1945 Wiedera

Abschließend werden, eingeleitet von Huber, uUuNnsereTr Heimat geleistet hat ach den Wirren des
die interessanten Ausführungen Czermak Krieges hätte an sich vielleicht ‚her politische‚Über die deutsche nationale Bewegung atho- Abstinenz Tyrwartet. Statt dessen sind in den Reihen
ischer Sicht“ ZQus dem Jahre 1938 geboten. Sie zeigen
wieder einmal, wıe leicht ©5 sich heute manche

derKatholischen JugendKräfteherangereift, die teils
noch heute In Gesellschaft, Wirtschaft und Politik

machen, Wenn siIe 1mM nachhinein jemanden als bestimmende Faktoren darstellen derzumindest
„‚Nazi' abstempeln, der in Wirklichkeit iner  S auf- deren Heranbildung maßgeblich beteiligt <  xgrund der geschichtlichen Entwicklung verständli- Der Elan dieser Aufbruchsjahre wird 1mM vorliegen-chen Bewegung Rechnung t(ragen und dem Christen- den Werk mıiıt vielen interessanten Dokumenten
tum dienen wollte. belegt. Schade, dem Buch kein eingehendes1NZ Rudolf Zinnhobler Register beigegeben wurde und der Verlag bei

derBindung gespart hatuchhätteman auf dem-
KAIHOLISCHE RELIGIONSPADAGOGI- Titelblatt den behandelten Zeitraum (1945—1965)

SCHE DOKUMEN IATIONSSTELL (Hg.) auswelsen sollen.
Katholische Kirche 9-—19i Enzykliken Linz Rudolf Zinnhobler
Dekrete Verlautbarungen Erklärungen Stel-
lungnahmen. Eine Quellendokumentation. (Litera- Neuer eist in alter Kirche?
turdokumentation Religionspädagogik, Beiheft Die charismatische Bewegung In der ÖOffensive.
(141 Anhang) KRD, München 1989 Brosch. Kreuzverlag, Stuttgart 1987 Kart > 54,40/

25,—. 19,80
Diese Auflistung und Erschließung irchlicher Als der ursprünglich evangelische Romantiker
Dokumente verweist auf Ausgaben und Inhalte und Novalis angesichts der Folgen der Französischen
bietet BeENAUC Datierungen. Das nützliche ach- Revolution 1799 seinen Autfsatz „Die Christenheit
schlagewerk erfaßt im einzelnen: der Europa“ schrieb, schwor seiner protestanti-

schen Tradition mit dem inweis ab, daß die Refor-Alle Enzykliken VOomn Pius XII (1939) bis Johannes
Paul II (Stichdatum: matıion den Kult des Buchstabens eingeführt habe,

Die Dokumente des Zweiten Vatikanischen der den Geist töte und Schuld der rationalistischen
Konzzils. Aushöhlung Europas sel. Er csah die Rettung der

Die Dokumente der Gemeinsamen Synode der Bild- und Symbolwelt 1nes integralistischen Katho-
Bistümer der Bundesrepublik Deutschland izismus mıit dem Papsttum als einer überrationalen
(Würzburger Synode). Weltautorität. Das Problem muıiıt diesem romantı-

Die Dokumente der Diözesansynode schen Katholizismus Walr MNUT, dahier die Gewalttä-
Stuttgart. 1_1burg- tigkeit des „Buchstabens“ (Verbalinspiration) mıit der

Einige ausgewählte Verlautbarungen, Erklärun- Gewalttätigkeit der Bilder ausgetauscht werden soll-
SCN, FErlässe und Stellungnahmen aus jungster Zeit Vergleichbares zeigt das vorliegende Buch auf im

FEin Verzeichnis derpastoralenAuslandsreisen von Zusammenhang mıiıt dem New Age des O  — charis-
Papst Johannes Paul {l (25 1979 bis matischen Irrationalismus. Hier bildet Bultmann

Zusätzliche Quellentexte und weiterführende den Stein des Anstoßes: ıne Bibelkritik, die 1Im
Literatur. Umkreis VonNn aufgeklärten Pietisten Im mäch-
Die Quellen sind jeweils 1mM Original (Acta Apostoli- tig insetzt und den orthodoxen Protestantismus

Sedis) und (soweit vorhanden) deutscher revolutioniert. Damals wollte den ‚Geist“ 1Im
zıtiert. Für die deutsche Übersetzung „Buchstaben“ der hl. Schrift suchen. Auch das W  Jar

wurden zugängliche Quellen benutzt (z. Herder ein charismatischer Ansatz Daraufhin erfolgten
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wortbarer Weise für das Deutschtum ein, was ihm 
aber doch manche Anfeindungen eintrug. A. Janko 
behandelt .Das deutsche Generalvikariat Trautenau 
(1938-1945)". Damit haben nun alle 1939im Bereich 
der Tschechoslowakei geschaffenen deutschen Juris­
cliktionssprengel eine Darstellung gefunden. Es wür­
de sich lohnen, diese in Buchform zusammenzufas­
sen, bei dieser Gelegenheit in den bisherigen Veröf­
fentlichungen unterlaufene Fehler zu korrigieren 
und das Material durch ein Register zu erschließen. 
Zur vorliegenden Arbeit sei zu S. 71 Anm. 3 nachge­
tragen, daß der Aufsatz von H. Rödhammer über 
.Das Generalvikariat Hohenfurt 1940 bis 1946"in 
einer verbesserten zweiten Auflage erschienen ist 
(vgl. R. Zinnhobler, Hg., Das Bistum Linz im Dritten 
Reich, Linz 1979, S. 29-60). In einer kurzen 
Abhandlung geht J. Kadlec den Spuren der Frühge­
schichte der Franziskaner in den böhmischen Län­
dern nach, in einer anderen den Anfängen des Augu­
stinerklosters Stockau (Pivoi'i). Die Ankunft der 
Augustinereremiten setzt er nach 1250/55 an. 
Abschließend werden, eingeleitet von K. A. Huber, 
die interessanten Ausführungen von Th. Czermak 
.über die deutsche nationale Bewegung in katho­
lischer Sicht" aus dem Jahre 1938 geboten. Sie zeigen 
wieder einmal, wie leicht es sich heute manche 
machen, wenn sie im nachhinein jemanden als 
.Nazi" abstempeln, der in Wirklichkeit nur einer auf­
grund der geschichtlichen Entwicklung verständli­
chen Bewegung Rechnung tragen und dem Christen­
tum dienen wollte. 
Linz Rudolf Zinnhobler 

■ KATHOLISCHE RELIGIONSPÄDAGOGI-
SCHE DOKUMENTATIONSSTELLE (Hg.), 
Katholische Kirche 1939-1989. Enzykliken -
Dekrete - Verlautbarungen - Erklärungen - Stel­
lungnahmen. Eine Quellendokumentation. (Litera­
turdokumentation Religionspädagogik, Beiheft 2). 
(141 u. Anhang). KRD, München 1989. Brosch. 
DM25,-. 
Diese Auflistung und Erschließung kirchlicher 
Dokumente verweist auf Ausgaben und Inhalte und 
bietet genaue Datierungen. Das nützliche Nach­
schlagewerk erfaßt im einzelnen: 
1. Alle Enzykliken von Pius XII. (1939) bis Johannes 
Paul II. (Stichdatum: 10. 6. 1989). 
2. Die Dokumente des Zweiten Vatikanischen 
Konzils. 
3. Die Dokumente der Gemeinsamen Synode der 
Bistümer in der Bundesrepublik Deutschland 
(Würzburger Synode). 
4. Die Dokumente der Diözesansynode Rottenburg­
Stuttgart. 
5. Einige ausgewählte Verlautbarungen, Erklärun­
gen, Erlässe und Stellungnahmen aus jüngster Zeit. 
6. Ein Verzeichnis der pastoralen Auslandsreisen von 
Papst Johannes Paul II. (25.1.1979 bis 10.6.1989). 
7. Zusätzliche Quellentexte und weiterführende 
Literatur. 
Die Quellen sind jeweils im Original (Acta Apostoli­
cae Sedis) und (soweit vorhanden) in deutscher 
Übersetzung zitiert. Für die deutsche Übersetzung 
wurden zugängliche Quellen benutzt (z. B. Herder 
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Korrespondenz, Veröffentlichungen des Sekreta­
riats der Deutschen Bischofskonferenz). 
Zusätzliche chronologische Zeittafeln und besonde­
re Register (persönlicher Urheber, Literaturart, 
inhaltliche Schlagworte, Regionalangaben, zusätzli­
che Personenangaben) erleichtern den Zugang zu 
den Dokumenten. 
Linz Rudolf Zinnhobler 

■ RICHTER RUDOLF, Katholische Jugend und 
Politik. (167 u. 36 Beilagen). (Veröffl. d. Internat. 
Forschungszentrums für Grundfragen der Wissen­
schaft Salzburg, NF Bd. 20). Geyer Edition, Wien­
Salzburg 1985. Kart. 
Der ehemalige Bundessekretär der Katholischen 
Jugend Österreichs hat sich der Mühe unterzogen, 
aus dem. Dokumentationsarchiv des Katholischen 
Jugendwerk Österreichs das einschlägige Material 
zum Thema zusammenzustellen. Man wird sich 
dadurch bewußt, welch gewichtigen Beitrag die 
Katholische Jugend nach 1945 zum Wiederaufbau 
unserer Heimat geleistet hat. Nach den Wirren des 
Krieges hätte man sich vielleicht eher politische 
Abstinenz erwartet. Statt dessen sind in den Reihen 
der Katholischen Jugend Kräfte herangereift, die teils 
noch heute in Gesellschaft, Wirtschaft und Politik 
bestimmende Faktoren darstellen oder zumindest an 
deren Heranbildung maßgeblich beteiligt waren. 
Der Elan dieser Aufbruchsjahre wird im vorliegen­
den Werk mit vielen interessanten Dokumenten 
belegt. Schade, daß dem Buch kein eingehendes 
Register beigegeben wurde und daß der Verlag bei 
der Bindung so gespart hat. Auch hätte man auf dem­
Titelblatt den behandelten Zeitraum (1945-1965) 
ausweisen sollen. 
Linz Rudolf Zinnhobler 

■ BIRNSTEIN UWE, Neuer Geist in alter Kirche? 
Die charismatische Bewegung in der Offensive. 
(219). Kreuzverlag, Stuttgart 1987. Kart. S 154,40/ 
DM19,80. 
Als der ursprünglich evangelische Romantiker 
Novalis angesichts der Folgen der Französischen 
Revolution 1799 seinen Aufsatz .Die Christenheit 
oder Europa" schrieb, schwor er seiner protestanti­
scJ.ien Tradition mit dem Hinweis ab, daß die Refor­
mation den Kult des Buchstabens eingeführt habe, 
der den Geist töte und Schuld an der rationalistischen 
Aushöhlung Europas sei. Er sah die Rettung in der 
Bild- und Symbolwelt eines integralistischen Katho­
lizismus mit dem Papsttum als einer überrationalen 
Weltautorität. Das Problem mit diesem romanti­
schen Katholizismus war nur, daß hier die Gewalttä­
tigkeit des .Buchstabens" (Verbalinspiration) mit der 
Gewalttätigkeit der Bilder ausgetauscht werden soll­
te. Vergleichbares zeigt das vorliegende Buch auf im 
Zusammenhang mit dem New Age des neuen charis­
matischen Irrationalismus. Hier bildet Bultmann 
den Stein des Anstoßes: eine Bibelkritik, die im 
Umkreis von aufgeklärten Pietisten im 18. Jh. mäch­
tig einsetzt und den orthodoxen Protestantismus 
revolutioniert. Damals wollte man den ,,Geist" im 
.Buchstaben" der hl. Schrift suchen. Auch das war 
ein charismatischer Ansatz. Daraufhin erfolgten in 


